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Herren Kreisliga Staffel 2

TTC Karlsruhe-Neureut V : SC Wettersbach 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Lamm beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Gastteam des SC Wettersbach, als Tobias Lamm das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber des TTC Karlsruhe-Neureut V
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Kreisliga Staffel 2 mussten beide Mannschaften in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Christoph Gau, der seine Einzel alle
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Stösser / Kullack
kamen mit der Spielweise von Lamm / Watzke am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich nur
einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Ohne Satzgewinn für Vogel /
Stieben verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Gau / Nüßle. Jehmlich / Brandt verloren ihr
Spiel gegen Faustmann / Rastatter unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Susanne Stösser bekam
ihren Gegner Tobias Lamm beim klaren 12:14, 9:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Kaum Chancen
hatte dann Dirk Kullack beim 7:11, 6:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Christoph Gau, so dass
Gau seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man
neidlos anerkennen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an
der Reihe. Beim nachfolgenden 8:11, 7:11, 3:11 gegen Jörg Faustmann fand Eberhard Vogel von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Fast verloren schien das
Spiel von Karsten Jehmlich gegen Florian Nüßle, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte
Karsten Jehmlich jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Hin und her schaukelte
das Spiel zwischen Eugen Stieben und Michael Watzke, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Annika Brandt gegen Nico Rastatter. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 2:7. Susanne Stösser bekam ihren Gegner Christoph Gau beim 0:3 nicht richtig
in den Griff. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung
endeten, auf des Messers Schneide. Den Sieg von Tobias Lamm konnte Dirk Kullack im Match beim
1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Karlsruhe-Neureut V am 29.11.2022 gegen die TG
Aue 1895 II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 02.12.2022 gegen den TTV Friedrichstal
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Karlsruhe-Neureut V

Doppel: Stösser / Kullack 1:0, Vogel / Stieben 0:1, Jehmlich / Brandt 0:1 
Einzel: S. Stösser 0:2, D. Kullack 0:2, E. Vogel 0:1, K. Jehmlich 1:0, E. Stieben 0:1, A. Brandt 0:1 

 SC Wettersbach
Doppel: Gau / Nüßle 1:0, Lamm / Watzke 0:1, Faustmann / Rastatter 1:0 
Einzel: C. Gau 2:0, T. Lamm 2:0, F. Nüßle 0:1, J. Faustmann 1:0, N. Rastatter 1:0, M. Watzke 1:0
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